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Die D1-Junioren der SGM Kerkingen-Nordhausen/Zipplingen-Unterschneidheim sicherten sich die Meis-
terschaft in der Leistungsstaffel 2 mit 31:10 Toren und 24 Punkten. Es spielten: Hintere Reihe (v.l.): Trai-
ner Gerhard Geiß, Felix Stempfle, Manuel Hillenmeyer, Simon Michel, Julian Eichberger, Mario Geiger,
Trainer Jürgen Baumann, Jan Dambacher, Trainer Matthias Dritschler, Dennis Behringer, Jonas Rauwolf,
Trainer Wolfgang Baumann. Vordere Reihe (v.l.): Felix Deeg, Robin Schweizer, Simon Engelhart, Tim
Dritschler, Lukas Handschuh, Jakob Stirner, Tim Stempfle, Elias Lemmermeyer, Co-Trainer Jens Baumann.

Neugegründete SGM holt sich den Meisterwimpel
Die C-Jugend der SGM DJK/Viktoria Wasseralfingen wird mit 24 Punkten und einer Tordifferenz von
46:12 verdienter Meister der Leistungsstaffel 2 und feiert dadurch den direkten Wiederaufstieg in die
Bezirksstaffel. Durch acht Siege am Stück konnte der Aufstieg bereits einen Spieltag vor Ende der Saison
geschafft werden, weshalb die Niederlage am letzten Spieltag der fehlenden Spannung geschuldet war.
Der Aufstieg war der krönende Abschluss einer starken Saison, in der auch die WFV-Hallenrunde und der
WFV-Futsal-Endrunde erreicht wurden.

Wasseralfingen zurück in der Bezirksstaffel

Erst Regen,
dann Sonne am
Bucher Stausee
Es war ein regnerischer Start bei
der 3. Vereinsregatta am Bucher
Stausee. Doch das Wichtigste: Es
wehte Wind. Und nach der Wet-
terbesserung am zweiten Tag gab
es strahlende Gesichter.
Die Segler der beiden am Bucher Stausee
beheimateten Seglervereine – Seglerver-
ein Ellwangen SVE und Segelclub Aalen
Württemberg SCAW – veranstalteten am
vergangenen Wochenende die 3. Jahres-
regatta. Im Anschluss an die Steuer-
mannbesprechung, in Regenschutzklei-
dung und warm eingepackt, starteten
die Segler am Samstag Nachmittag zum
ersten Wertungslauf.

Trotz Regen und herbstlicher Tempe-
raturen herrschte eine gute Stimmung
denn es wehte Wind, der einzige Antrieb
für die Segelboote. Der Wind änderte
zwar immer wieder Richtung und Stärke
und verlangte von den mutig kämpfen-
den Seglern ein waches Auge und stetige
Korrekturen am Ruder sowie der Segel-
stellungen. Nach zwei absolvierten und
verkürzten Wertungsläufen liefen gegen
Abend alle Segler mit ihren Booten wohl-
behalten und fast schon wieder trocken
im Heimathafen ein.

Am Sonntagmorgen kündigte sich
Wetterbesserung mit Sonne und Wind
von 2 bis 3 Windstärken an. Somit konn-
te die Regattaleitung des SVE zwei regu-
läre Wertungsläufe starten. Die Segler in
insgesamt neun Booten lieferten sich
stetige Positionskämpfe und sorgten so-
mit für einen bis zum Zieleinlauf interes-
santen Wettkampf.

Bei den Einhandjollen siegte der Gast-
segler Christian Thiele und in der Klasse
Conger ließ sich Wolfgang Schlipf mit
Vorschoter Marcus Rohloff vom SCAW
den Sieg nicht nehmen. Das SVE-Team
mit Horst Lischke und Peter Strobel hat-
ten in der Klasse der sogenannten Dick-
schiffe die Nase vorn.

Nach einer längeren Regatta-Sommer-
pause wird am 29. September 2013 die
diesjährige Absegelregatta vom SCAW
gestartet. pes

Segeln, Regatta

Jury den Franzosen als den Besseren und
Harsch flog als Fünfter aus den Battles.
In dem Battle am folgenden Tag musste
er wieder einmal gegen Sven Burkard
aus der Schweiz fahren, gegen den er vor
drei Wochen am Hockenheimring schon
gewonnen hatte. Harsch als Chaser fuhr
dicht auf Burkhard auf, den es dann an
der Spitzkehre leider eindrehte und
Harsch konnte nicht mehr ausweichen.
Ein kleiner Rempler war nicht mehr zu
verhindern und so drückte sich Burk-

hards Front in
Harschs Seitenteil
und war somit eine
Runde weiter.

Dort traf er auf Di-
mitri Lust. Auch
Lust wurde von
Harsch bezwungen
womit der Unterko-
chener im Viertelfi-
nale stand . Und
wieder musste
Harsch gegen Lau-

rant fahren, der wieder sehr knapp ge-
winnen konnte. Das Ergebnis war wie-
der nicht ganz klar, aber Harsch durfte
noch um Platz drei und vier fahren. Mike
Kaufmann, einer der französichen Drift-
stars wollte den dritten Platz genauso
wie Harsch. Doch Harsch fuhr auch
Kaufmann dichter auf als andersrum,
somit war Harsch in Frankreich auf Platz
drei. In der Gesamtwertung der interna-
tionalen Drift Serie rutscht Harsch nun
von Platz 2 auf 3, da er 2 Rennen, Däne-
mark und Prag, nicht gefahren ist.

Die Drifter vom Ostalb-Driftteam,
Oliver Harsch und Ralf Spanehl,
traten im französischen Anneau
Du Rhin zum vierten Lauf der Drift-
serie an. Beide brachten ordentli-
che Ergebnisse mit nach Hause.
Neu war, dass am ersten Tag eine Wer-
tung auf einem sehr schnellen Teilstück
der Rennstrecke ausgefahren wurde,
und am Tag darauf ein zweiter Wer-
tungslauf veranstaltet wurde, der eher
selektiv gesteckt war. Ralf Spanehl konn-
te mit seinem V8 Monster der BMW E24
Serie an beiden Tagen im Qualifying un-
ter die besten 16 Drifter fahren und war
jeweils für die Battles qualifiziert. Nach
den Battles stand er am am ersten Tag
auf Platz 15 undan Tag zwei auf Platz 14.
Bedingte Zufriedenheit wurde durch
den Zuspruch der Zuschauer verbessert.
Ralfs Driftwinkel, Sound und Rauchent-
faltung der Reifen haben dafür gesorgt,
dass die Zuschauer sich bei dem Essin-
ger bedankten, ihm zuschauen zu dür-
fen. Oliver Harsch war am ersten Tag in
der Quali auf Platz fünf gefahren. In den
Battles musste Harsch im ersten Run ge-
gen den sehr schnellen Hans-Jürgen
Reiss im BMW M3 E46 antreten. Harsch
konnte die bessere Linie finden und ge-
wann das erste Battle. Nun stand der
französische Driftmeister Laurant Cou-
sin im BMW M3 E46 Turbo mit 650 PS
neben Harsch am Start. Das erste Ergeb-
nis lautete 6:4 und 4:6, deswegen musste
ein Rerun stattfinden, den Harsch wie-
der sauber absolvierte. Leider sah die

Platz drei für Harsch
Motorsport, Drift Serie: Spanehl mit Platz 14 zufrieden

Oliver Harsch

de. Der erste entscheidende Treffer ging
dann an die Gegnerin. Natalie Burkhardt
(Jugend B bis 47kg) erging es ebenso.
Auch sie konnte drei Kämpfe souverän
gewinnen und scheiterte beim Einzug
ins Halbfinale knapp. Aleyna Basak (Ju-
gend A bis 52kg) besiegte die amtierende
Europameisterin in der Vorrunde noch
klar. Im Halbfinale lief es nicht so rund
und sie verlor. Der anwesenden Bundes-
trainer war mit den Leistungen trotzdem
sehr zufrieden. Er erkannte, dass die
Leistungskurve der Sportlerin nach ei-
nem kleinen Tief wieder nach oben geht.
Nico Güntner (Senioren bis 74kg) schied
bereits im ersten Kampf aus. Er hatte an
diesem Tag Distanzprobleme und kam
einfach nicht in den Kampf rein.

Für die SG-Ostalb war auch in die-
sem Jahr die Internationale Öster-
reichische Meisterschaft fett im
Terminkalender angestrichen. Die
DJK Ellwangen war mit vier Kämp-
fern vertreten.
BERNHARD GÜNTNER

DJK-Ellwangen Taekwondo Und so wa-
ren auch wieder Sportler der DJK-Ell-
wangen mit von der Partie. Silke Müller
(Jugend B bis 44kg) konnte drei Vor-
kämpfe gewinnen und scheiterte beim
Einzug ins Halbfinale knapp. In den letz-
ten Sekunden der dritten Runde gab sie
die Führung durch eine kleine Unacht-
samkeit ab und musste in die vierte Run-

DJK in Österreich
Taekwando, Internationale Meisterschaften

Aleyna Basak (blau) siegte über die amtierende Europameisterin klar und zog mit
dieser guten Leistung ins Halbfinale ein.

Aalener Frauen an
der Tabellenspitze

In Göppingen fanden die Mann-
schaftskämpfe der Landesliga für
Frauen und Männer statt. Der PSV
Aalen stellte nach 25 Jahren wie-
der eine Frauenmannschaft.

Für das Frauenteam traten Hélène Gue-
rin, Sonja Rollbühler, Jana Meles, Susan-
ne Seibold, Ophélie Sinel und Ina Jung
an. Gegen den FA Göppingen konnte das
Team überlegen die Runde für sich ent-
scheiden. Auch den zweiten und dritten
Mannschaftskampf gegen das Judoteam
Steinheim und den TSV Eltingen konn-
ten sie gewinnen. Damit landeten sie
punktgleich mit dem JZ Heubach auf
Platz eins. Die Männer des PSV Aalen ge-
wannen zwei ihrer drei Mannschafts-
kämpfe gegen den SV Böblingen und
den Judo Möckmühl e.V. Im dritten
Kampf gegen den SV Fellbach mussten
sie sich jedoch geschlagen geben.

Judo, Landesliga Frauen

laufen schon Projekte, eine Stunde Ma-
thematik dem königlichen Spiel „zu op-
fern.“ Schach spielende Kinder zeigten
signifikant bessere Leistungen in Mathe-
matik, erklärte der Schulschach-Refe-
rent. „Das morgige Mammut-Turnier ist
sicherlich auch wieder eine Plattform für
unsere hiesigen Vereine“, betonte Gei-
ßinger. In insgesamt sieben Runden
werden die besten Teams ermittelt.

rungen zu sammeln. Immer mehr Verei-
ne strebten – gerade im Rahmen der
Ganztagesbetreuung – Kooperationen
mit Schulen an. „Eine hervorragende Sa-
che, weil wir hier auch Jugendliche für
unsere Vereine gewinnen“, meinte SV-
Vorsitzender Rainer Geißinger.

ass Schach mathematisches Denken
fördere, darüber sind sich Geißinger und
Grill einig. In einigen Bundesländern

chen-, Haupt- und Realschulteams vor-
gesehen.

Der Schachverein Unterkochen werde
ein Großaufgebot für die Betreuung und
Organisation stellen, sagt dessen Vorsit-
zender Rainer Geißinger. „Es geht hier
um eine Breitensport-Veranstaltung“,
meinte Schulschach-Referent Bernd
Grill. Es gehe darum, Kontakt zum
Schachsport zu finden und erste Erfah-

„Schach ist in und fördert das logi-
sche Denken“, sagt der württem-
bergische Schulschach-Referent
Bernd Grill, der als Lehrer am Ober-
kochener Ernst-Abbe-Gymnasium
selbst eine Schach-AG leitet.
LOTHAR SCHELL

Der badische und der württembergische
Schachverband veranstalten morgen in
Kooperation mit dem Schachverein Un-
terkochen den baden-württembergi-
schen Schulschach-Pokal. Über einhun-
dert Vierermannschaften aller Schular-
ten sind morgen ab 11 Uhr in der Aalener
Stadthalle mit von der Partie.

Das Turnier, das als größte Eintages-
Veranstaltung im Schachverband Würt-
temberg gilt, findet zum ersten Mal im
Ostalbkreis statt. Im vergangenen Jahr
traf man sich zum baden-württembergi-
schen Schulschach-Pokal in Deizisau.
Im jährlichen Wechsel findet das Turnier
zwischen Baden und Württemberg statt.

Das Turnier-Geschehen ist aufgeteilt in
ein Grundschulturnier und ein Haupt-
turnier. Von 11 Uhr bis 17 Uhr werden
sich die Schulteams im königlichen Spiel
messen, um 17 Uhr findet die Siegereh-
rung statt. Pokale gibt es im Grundschul-
und im Hauptturnier für die fünf Erst-
platzierten. Im Grundschulturnier erhält
auch die beste Mädchenmannschaft ei-
nen Pokal. Im Hauptturnier sind Pokale
für die drei Erstplatzierten bei den Mäd-

600 junge Leute spielen Schach
Schach: Morgen ab 11 Uhr baden-württembergischer Schulschach-Pokal in der Aalener Stadthalle

Junge Schachspieler aus ganz Baden-Württemberg treten am Freitag in der Aalener Stadthalle an.


